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Inſerate 
werden angenommen 
in Poſen bei der Grpedilien 
der Zeilung, Wilhelmſtr. 17, 
‚3. solch, Hoflieferant, 
15 1 u. Breiteftr.- Ede, 
Ollo Hiekifh, in Firma 
J. Neumann, Wilhelmsplatz 8. 


rantwortliche Redakteure: 
15 den innerpo itiſchen Theil: 
F. Hachfeld, für den übrigen 
redaktionellen Theil: E. f. 
liebscher, beide in Poſen 


Deutſchland. 
— Ueber den Parteitag der Freiſinnigen 
Volkspartei in Hamburg wird dem „Berl. T.“ 
13. d. M. berichtet: 


Aurzen einleitenden Worten von Dr. Erdmann, mit ſeiner Rebe 
u beginnen. Der Redner führte etwa Folgendes aus: Zehn Jahre 
eien vergangen, 

groß 


artei die richtige geweſen, denn durch das Sozialiſtengeſetz ſei die 
© 4 das, Citenbahmmeien ermelle ich ke ale 

deispolitif zurück, das Eiſenbahnweſen ermweije fich jetzt a 
end in Folge der Verſtaatlichung, man müſſe jetzt ſchon an 
Wiederverkauf oder Verpachtung der Staatsbahnen denken. Das 
Einfuhrverbot von amerikaniſchem Fleiſch und Schinken jet ge⸗ 
fallen, die Kolonialpolftik jet ein dunkler Punkt geworden, denn 
heute regiere in den Kolonien nicht mehr der königliche Kaufmann, 
ſondern der „ſchneidige preußiſche Offizier“, die Kolonien ſeien die 
dargebrachten Opfer nicht mehr werth, es ſetze in den Kolonien 
jaſt zu viel Naſenſtüber. Der jetzige Reichskanzler babe gejagt, 
„je weniger Afrika, deſto beſſer.“ Wir aber ſagen: „am beiten gar 
kein Afrika!“ (Stürmiſcher Beifall) Der Kolonialpolitik ſei die 
Soztalpolitit gefolgt, die große Laſten auferlegt habe und nichts 
als Unzufriedenheit verurſache. Die Einführung der zweijährigen 
Dienſtzeit, von den Freiſinnigen ſeit Jahren erkämpft, jet — als 
ein neuer Kanzler gekommen und kaum daß Moltke die Augen ge⸗ 
chloſſen — von der Regierung adoptirt. Die Freiſinnigen hätten 
ben allerdings nicht zugeſtimmt, weil ſie bepackt war mit 
70 000 Mann neuer Soldaten. Die Freiſinnigen wollten die zwei⸗ 
jährige Dienſtzeit innerhalb der bisherigen Friedenspräſenzſtärke. 

Redner ging dann auf die Scheidung ein: Es habe kein 
anderes Mittel gegeben, als das, was noch widerſtandsfähtg ſchien, 
zuſammenzuhalten, um ſo wenigſtens die Zukunft der Partei zu 
retten. Die Wahlen ſeien nicht günſtig für den Freiſinn ausge⸗ 
allen, doch trotzdem werde die Freiſ. Volkspartet nicht nach: 
aſſen, das Intereſſe des Volkes vor Mehrbelaſtung zu ſchützen. 
Man ſei wohl geſchlagen, aber nicht vernichtet worden. Dieſes 
Gefühl ſei auf allen bisherigen Parteitagen zum Durchbruch ge⸗ 
kommen, und die Partei brenne darauf, die erlittene Scharte mit 
beiferem Erfolg auszuwetzen. 

Abg. Richter ging alsdann auf die Steuervorlagen ein und 
ſprach ſeine Ueberzeugung dahln aus, daß dle Tabakſteuervorlage 
als gefallen anzuſehen jet. Möglich ſei es allerdings bei der Hal⸗ 
tung des Centrums, daß eine Erhöhung der Steuer auf, ausländi⸗ 
ſche Fabrikate dabei herauskommen könne. Bei der Börſenſteuer 
erklärte der Redner, daß es bei der Befürwortung dieſer Steuer 
durch den Präſidenten der hamburgiſchen Handelskammer ſchwer 
halten werde, dieſelbe zu Fall zu bringen. Aehnlich liege es mit 
Bezug auf das Vorgehen der Berliner Börſenleute anläßlich 
der letzten Reichstagswahl, die große Summen zur Bekämpfung 
der Frelfinnigen aufgebracht hätten, denn da müßte die Regierung 
doch glauben, „daß die Börſe außergewöhnlich ſteuerſuſtig“ jet. 
Bezüglich der Quittungsſteuer meint Abgeordnete Richter, da 
durch dieſelhe der Unſolidität im Geſchäftsleben Thür und Thor 

eöffnet werde. 

: cer Redner ging ferner auf den ruſſiſchen Handelsvertrag ein. 
Deſſen Gegner hätten weniger die Abſicht, den Handelsvertrag zum 
Scheitern zu bringen, als vielmehr den Mee b Grafen 
Caprivi zu ſtürzen. Die Abſicht der Junker gehe dahin, am Ende 
des 19. Jahrhunderts, an deſſen Anfang das preußſſche Junker⸗ 
regiment zu Boden geworfen, es wieder aufzurichten in nie ge⸗ 
jehenem Umfange. Seiner Anſicht zufolge werde Finanzminſſter 
Miquel, von dem man mit Wallenſtein ſagen könne: „Niemand 
welß, was der Mann glaubt!“ gern ſehen, daß der ruſſiſche Han⸗ 
delsvertrag falle, während Reichskanzler Graf Caprivi umgekehrt 
nicht weniger gern die Steuergeſeze und mit ihnen Miquel 
allen ſähe. 

f Dieſer, das ganze Volk aufregende, heute herrſchende Inter⸗ 
eſſenkampf könne eventuell dazu führen, daß die freiſinnige Partet 
als die Hilfstruppen Seiner Majeſtät des Kaiſers aufmarſchiren 
würden. Die freiſinnige Partei müßte an dem gefunden Sinn des 
Volkes verzweifeln, wenn ſie nicht glauben wollte, daß die Sonder⸗ 
beſtrebungen, welche heute zu Tage treten, nicht ſchließlich zurück⸗ 
gedrängt würden Das Gemeinwohl, die Harmonie der Intereſſen 
Aller, jet der Leitſtern der freiſinnigen Partei. In dieſem Sinne 
jet ſie eine Ordnungspartei, eine ſtaatserhaltende, wahrhaft natio⸗ 
nale Partei. 

5 giedner ſchloß ſeine Aus führungen, indem er die Hoffnung aus⸗ 
ſprach, daß dieſe Geſinnung auf den am Sonntag beginnenden 
Verhandlungen des Parteitages ebenfalls zum Ausdruck gelangen 
möchten, zum Wohle des Volkes und unſeres Vaterlandes. 

— Nächſten Mittwoch ſoll im Reichstag die erſte Leſung 
des Centrumsantrages wegen Abänderung der Ge⸗ 
werbe⸗Ordnung Golportage⸗Buchhandel u. ſ. w.) zur 


Verhandlung kommen. 


Vermiſchtes. 5 
+ Aus der Reichshauptſtadt, 13. Jan. Ein für Berlin 
ganz neuer &tsiport, das Rennwolf⸗ Fahren wird 
jetzt auf der weiten Eisfläche des Wannſees geübt. Der „Renn⸗ 
wolf“ iſt ein Treiſchlitten, der in Schweden ſeit langer Zeit 
ſchon für Verkehrs und Sportzwecke in Gebrauch fit und jetzt auch 
militäriſchen Zwecken dienftbar gemacht wird. Der Rennwolf 
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EEE 
an Sonn⸗ und Feſttagen ein Mal. Das Abonnement beträgt vierte 
J. ac 4,50 M. für die Stadt Poſen, für gang 


g der Querſtange haltend 


Her 


Hundertſter 


Montag, 15. Januar. 


beſteht aus zwei 2—2¼ Meter langen Kufen, die ſchlittenartig 


verbunden find und von denen etwa in der Mitte horizontale T 


Stangen ausgehen, die mit einer Querſtange verbunden ſind und 
ſo eine etwa meterhohe Barriere bilden. Die Fortbewegung des 
Rennwolfs geſchieht in der Weiſe, daß der Fahrer mit einem Fuße 
auf einem der hinteren Kufenenden ſteht, ſich mit der Hand an 
ge ha und mit dem anderen Fuße zwiſchen den 
Kufen nach rückwärts abſtößt. Um den Abſtoß zu ſichern und die 
Fußbekleidung vor Abnutzung zu ſchützen, werden unter die Sohle 
Schlittenſporen geſchnallt, welche gleichzeitig dem Standfuß einen 
feſteren Halt auf den Kufenenden verleihen. 

Ein vom Diſtanzmarſchverein „Berlin⸗Wien“ 
geplanter Winter diſtanzmarſch wird am Sonntag, den 
21. Januar, ſtattfinden. Start iſt früh um 9 Uhr in der Lands⸗ 
berger Allee vor dem Böhmiſchen Brauhaus. Der Marſch geht 
nach Alt⸗Landsberg (19,3 Kilom.) Der Ort Alt⸗Landsberg ſelbſt 
wird nicht berührt, es wird vielmehr ſchon vorher bei der Ber⸗ 
liner Mühle abgebogen und über Neuenhagen (25,3 Kllom.) und 
Bollexsdorf die Berlin⸗Küſtriner Chauſſee erreicht und auf dieſer 
nach Dallwitz marſchirt (32,3 Kilom.) Ueber Malsdorf (34,5 Kllom.), 
Kaulsdorf (37 Kilom.), Biesdorf (39,5 Kilom.) und Friedrichsfelde 
(41,5 Kilom.) wird alsdann der Rückmarſch nach Friedrichsberg 
(45 Kilom.) angetreten, wo Ziel iſt. 

Ein ſchwerer Unfall iſt heute wieder bei dem Bau 
des neuen Reichstagsgebäudes vorgekommen. Der 41 
Jahre alte Arbeiter Gottlieb Strey aus der Swinemünderſtr. 52 
wollte nach 8 Uhr früh auf einer Leiter einen gefüllten Sack auf 
den Bau hinauf befördern, verlor das Gleichgewicht und ſtürzte 
zwei Meter tief ſo unglücklich hinab, daß er mit ſchweren inneren 
Verletzungen nach einem Krankenhauſe gebracht werden mußte. 
Sein Zuſtand giebt nur wenig Hoffnung auf Wiederherſtellung. 

Große Unterſchlagungen, deren ſich vor vier Jahren 
der Buchhalter eines bedeutenden Berliner Bankgeſchäfts ſchuldig 
gemacht hat, werden jetzt eine verſpätete Sühne erfahren. Der 
Buchhalter hatte damals aus der Kaſſe ſeines Prinzipals 20 000 
Mark entnommen und war unter Zurücklaſſung von Frau und 
Kindern in Begleitung einer Frauensperſon in das Ausland ge⸗ 
flüchtet. Nachdem er das Geld dort verbracht, iſt er krank nach 
Berlin zurückgekehrt und hat längere Zeit in einer Klinik gelegen. 
Er wird jetzt nach ſeiner Wiederherſtellung zur Verantwortung 
gezogen werden. 

Der älteſte ſtändig in Berlin wohnende Chi⸗ 
neſe, Sun Lau Hoo — ſeit langen Jahren ein Angeſtellter der 
Flrma Taen Arr Hee, iſt im 61. Lebensjahr geſtorben. 

Straffrei bleibt der Held einer Liebes⸗ 
tragödie, der 19jährige Kohlenhändler L., der ſich und ſeiner 
um einige Jahre älteren Geliebten, Anna W., in der Wohnung der 
Eltern ſeiner Braut, in der Reichenbergerſtraße, die Pulsadern 
durchſchnitien hatte, vom Tode des Verblutens aber Dank des 
rechtzeitigen Eintreffens des Vaters der W. gerettet wurde. Beide 
Verletzten wurden, wie damals berichtet, nach einem Krankenhauſe 
gebracht. Der junge Mann iſt jetzt wiederhergeſtellt, wird aber, 
obwohl er zugtebt, dem Mädchen die Pulsadern durchſchnitten zu 
haben, ſtrafrechtlich nicht zur Verantwortung gezogen werden 
können, da das Mädchen ausſagt, daß er die That auf ſein aus⸗ 
drückliches Verlangen erſt nach längerem Zaudern ausgeführt habe. 
§ 216 Str.⸗G.⸗B. bedroht aber nur die Tödtung eines Einwilligenden 
mit Strafe; ein Verſuch bleibt ſtraffrei. R 

Zum Einfangen von Dieben wurde die Hülfe der 
Feuerwehr am Freitag Abend von der Polizet in Anſpruch 
genommen. In einem Hauſe in der Neuen Königsſtraße waren 
gegen 7¼ Uhr drei Diebe bei der „Arbeit“ überraſcht worden; ſie 


ß flüchteten auf das Dach, wohin ihnen die Polizeibeamten nicht 


folgen konnten. Auf Erſuchen des Vorſtehers vom 19. Polizeirevier 
wurden vier Mann von der Feuerwehr in der Keibelſtraße entſandt, 
um die Verfolgung über die Dächer aufzunehmen. Jedenfalls 
mußten die Diebe inzwiſchen aber Gelegenheit gefunden haben, ſich 
durch eine Dachöffnung in den Nachbarhäuſern in Sicherheit zu 
Ae die Feuerwehrmänner konnten von ihnen nichts mehr 
entdecken. 


Lokales. 
Poſen, 15. Januar. 

. Ueberfall. In vergangener Nacht wurde ein Kaufmann 
an ber Ecke Alter Markt und Wronkerſtraße ohne jede Veranlaſſung 
von einem Soldaten überfallen und mit dem Seitengewehr über 
den Kopf geſchlagen. Die Verletzungen find jedoch zum Glück keine 
e Die Perſonalien des Thäters wurden von der Polizei 
eſtgeſtellt. . 

p. Der Beſuch des Herforthſchen Lokals in der Wronker⸗ 
ſtraße iſt den Soldaten des 46. Inf.⸗Regtments ſeit geſtern verboten 
worden. 

p. Schlägereien. In zwei Lokalen auf der Walliſchel kam 
es geſtern Abend unter den Gäſten zu kleinen Schlägereien, die von 
der zur Hilfe geholten Polizet bald beigelegt werden konnten. — 
In der Büttelſtraße entitand zwiſchen Soldaten und Zivlliſten eine 
arge Prügelei, die ebenfalls das Einſchreiten der Polizei nöthig 
machte. Die Streitenden wurden in kurzer Zeit aus einander⸗ 
gebracht. 


p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
zwei Bettler, eine Dirne, vier Obdachloſe, ein Malergehilfe, der an 
der Ecke der St. Martin⸗ und Bäckerſtraße die Paſſanten mit Eis⸗ 
ſtücken bewarf, zwei Frauenzimmer, die einem Schloſſer ein Porte⸗ 
monnate geſtohlen haben ſollen, und ein Dachdecker, der auf dem 
Alten Markt eine Peitſche zum Verkauf anbot, über deren recht⸗ 
mäßigen Erwerb er ſich nicht ausweiſen konnte. — Nach ihrer 


Wohnung gebracht wurden ein Droſchkenkutſcher, der ſinnlos 1 


betrunken in feiner Droſchke lag, und ein Arbeiter, der in gleichem 
Zuſtand in der Wronkerſtraße aufgefunden wurde. — Gefunden 
ift ein Zebnmarkſtück. — Zugelaufen find zwei Enten. 

p. Aus Jerſitz, 15. Jan. In einem Geſchäftslokal in der 
Gr. Berliner Strate iſt geſtern ein Einbruch verübt worden. 
Der Dieb wußte mittelſt Nachſchlüſſel die Ladenthür zu öffnen und 
unbemerkt mit dem Inhalt der Ladenkaſſe zu entkommen. Der 


Jahrgang. 


Inſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Provinz 
Poſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bei den 
Annoncen⸗Expeditionen 
Aud. Nofe, Saafendein E Pogler A -G. 
G. 8. Yaube & Co., Inpalidendanß. 
Verantwortlich für den 
Inſeratentheil: 


3. Klugkiſt in Poſen. 
Fernſprecher: Nr. 102. 


1894 


Revierpolizei gelang es jedoch, bereits nach wenigen Stunden den 
häter in der Perſon eines zehnjährigen Schuhmachersſohn zu er⸗ 
mitteln. Derſelbe hatte das Geld in der elterlichen Wohnung theils 
unter einem Schrank, theils auf dem Hofe unter einem Stein ver⸗ 
borgen, wo es von der Polizei bis auf 1 Ml., die der Junge ver⸗ 
naſcht hatte, aufgefunden wurde. 


Angekommene Fremde. 
Poſen. 15. Januar 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. [Fernſprech⸗Anſchluß 

Nr. 103.] Die Kaufleute Jahn, Minek, Frömter, Götze und Wrede 
a. Berlin, Dienemann, Aſchner, Quaſchinkski und Laſch a. Breslau, 
Stein a. Gleiwitz, Michels a. Erefeld, Löwenthal a. Kolmar t. P., 
Popp a. Culmbach, Willdorff a. Inſterburg, Heß g. Haida, Veith 
a. Karlsruhe, Buſch a. Düſſeldorf, Kliemchen a. Chemnitz, Lieb⸗ 
mann a. Frankfurt a. M., Weydling a. Plauen i. V, Hirſekorn a. 
Lodz (Ruſſ. Polen), Hönig a. Hamburg, Kronheim a. Glogau, See⸗ 
lig a. Schwedt g. O. und Weſtphal a. Guben, Gutsbeſ. Frau Wolff 
a. Chrzanowo, Juftizrath Gäbel a. Schneidemühl, Avantageur 
Meyer a. Werther, Gymnaſial⸗Direktor Dr. Martin a. Schrimm, 
Oberamtmann Scholz a. Gola, General⸗Agent Goldſchmidt a. 


Anſerate, die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum 
in der 24 abe 20 Pf. f 
80 f., in der Mittagausgabe 25 Pf. 


horn. 
Hotel Victoria. [Fernſprech » Anſchluß Nr. 84.] Ritterguts⸗ 
beſitzer Frau von Kowalska mit Tochter a. Wyſoczka, v. Grabski 


a. Runowo, v. Racleckt a. Polen, Majoratsherr Gref Taczanowski 
a. Taczanowo, Rentier v. Kieräft a. Rogaſen, Sekretär Daneck ta. 
Labifchin, Ingen. Thau a. Lingen, die Kaufl. Seefeld a. Berlin u. 
Kleber a. Warſchau, Rechtsanmalt v. Plucinski a. Lifia t. P. 
Grand Hotel de France. Rittergutsbeſitzer von Modlibowski 
a. Kromolic, Frau v. Czapska mit Töchtern a. Bardo, Frau von 
Skarzynska mit Töchtern a. Sokolowo, Arzt Dr. v. Karczewskl a. 
Kowanowko, die Kaufleute Schreiber a. Stendal, v. Chmielewski 
a. Krakau, Piaſeckt a. Wreſchen, Krzywinski u. Frau a. Bromberg, 
en a Drees (ite 
Ylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.) Die Kaufleute Licht u. Frau a. Pudewitz, Poſſelt a. 
Paris, Knoller g. Hamburg, Teuber a. Poſen, Wimmer a. Lan⸗ 
genfeld, Michaelis mit Frau g. Kolmar, Bartsch a. Berlin u. Cohn 
a. Krotoſchin, Hauptm. a. D. Henry o. Stettin, Fabrikbeſitzer Ra, 
czyborski g. Dresden, die Aerzte Dr. Heymann a. Breslau u. Dr. 
Licht a. Poſen, die Rittergutsbeſttzer Fehlan g. Kazmferz, Kober 
mit Frau u Nichte a. Beſſow u. Amtsrath Saſſe a. Ottorowo, Re⸗ 
gierungsrath Windmüller a. Minden, Rechtsanwalt Michaelis mit 
Frau a. Berlin, Ingenieur Hartmann a. Leipzig, Gutsbeſitzer Rut⸗ 
kowski a. Kaliſch, Apotheker Malſekt a. Magdeburg, Fabrilbeſitzer 
Vogt a. Görlitz, Oberlehrer Dr. Padolskl a. Breslau, Frau Mi⸗ 
niſtertal⸗Direktor Förſter a. Berlin u. Rentler Auerbach a. Kro⸗ 


toſchin. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufl. Rockenfeldt a. 
Worms, Härter u. Lange a. Breslau, Schmidt a. Heilbronn, 
Becker a. Dresden u. Hochſtetter a. Berlin, Frau Miniſtertal⸗ 
Räthin Förſter a. Hirſchberg 1 Schl., Verſ.⸗Inſp. Junſus a. 
Aachen, Paſtor Förſter a. Hirſchberg i. Schl., Gutsverwalter 
Wenghoffer a. Konary, Fräul. Müller a. Gneſen, Kontrollbeamter 
Franke a. Wreſchen, Fähnr. Oſſig a. Bresſau. 

Hotel de Berlin. Rittergutsbeſ. v. Weſierski a. Steroslaw, 
Wirthſchaftsinſpektor Lenard a. Goluchowo, die Kaufleute Fiſcher 
a. Annaberg, Roſenthal a. Berlin, Caspari und Wechſelmann a. 
Breslau. Höniſch mit Frau a. Wreſchen und Kochmann a. Münfter. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hotel.) 
Die Kaufıeute Fahrenheim a. Berlin, Haberkorn a. Hamburg, 
er u oantoners und Heinrich a. Remſcheid, Brenner Theimert 
. Sminy. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Soika, Brandt 
und Neuſtadt a. Breslau, Schwerma a. Thorn, Tetzlaff a. Stettin, 
Licht a. Ber in, Joſſek g. Poſen und Gieſche a. Dresden. 

Georg Müller’s Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt.) 
Die Kaufleute Blanke a. Remſcheid, Betifad a. Breslau, Wolff a. 
Waldheim, Topolsti mit Frau a. Liſſa, Amberger und Schulze mit 
Frau a. Berlin, Schlüter a. Stettin. Kreutzinger a. Frankfurt, 
Teubel a. Schönau b. Chemnitz, Staudt a. Bentſchen und Mein ke 
g. Rathenow, Lehrer Krieger a. Schrimm, Rentier Hackauf a. 
Landsberg a. W., Profeſſor Becker a. Odeſſa, Landwirth Schmidt 
mit Frau a. Guhrau, Gutsverwalter Kuntze mit Frau a. Brieſen. 

Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Bloch a. 
Berlin, Schleſinger a. Wien, Berts, Liebeskind, Guttmann u. Wohl 
a. Breslau, Cohn u. Frau a. Znin, Lubliner a. Kempen, Kaphan 
a. Miloslaw, Cahn a. Schweinfurt. 


Vom Wochenmarkt. 
8. Poſen, 15. Jan uar. 

Bernhardinerplatz. Getreide in ſchwacher Zufuhr. Der 
Bit Roggen 5,95—6 M., Weizen 6,75—6,85 M., Gerſte 650—7 
„Hafer 7,50—8 M., blaue Lupinen 4,50 M., gelbe Lupinen 5 
bis 5,25 M. Heu ſehr wenig, der Ztr. 5,50 M. Stroh in 
zahlreichen kleinen Angeboten. Das Bund Stroh 50—55 Pf. — 
Viehmarkt. Der Auftrieb in Fettſchweinen beltef ſich auf 115 


2 


Stück. Die Durchſchnittspreiſe für den Ztr. ledend Gewicht von 


35—43 M. Geſchäft im Ganzen ziemlich rege. Ferkel, Jung⸗ 
ſchweine und Hammel nicht aufgetrieben. Kälber nahe an 50 Stück, 
5 EN lebend Gewicht 26—32 Pf. Rinder 12 Stück. — Alter 
Markt. 
nige Wagen, der Zentner wurde mit 1,40—1,59 M. willig abge⸗ 
geben. Geflügel, Gänſe wenig, Hühner, Enten u. ſ. w. in ſehr ge⸗ 
ringer Anzahl, 1 leichte Gans 3,50—3,75 M., ſchwere Gänſe bis 
0 M., 1 Paar Hühner 3—4,50 M., 1 Paar Enten 4—5 M., 
Puten fehlten. Die Mandel Eter 80—85 Pf., 1 Pfund Huiter 1,10 
bis 1.30 M., feine Tiſchbutter bis 1,40 M. Gemüſe, Rüben und 
andere Knollengewächſe für den Konſum reichlich, die Metze Kar⸗ 
toffeln 7—8 Pf., 1 Kopf Blumenkohl 55—6) Pf., 1 Krautkopf 5 
bis 10 Pf., 1 blauer großer Krautkopf 8—12 Pf., 1 Pfd. Zwiebeln 
10 Pf., eine Wurzel Sellerie 5 8—10 Pf., 1 Bund Pekerſilte 5 
bis 10 Pf., 1 Bundz Meerretiig 8-10—12 Pf., 1 Wrucke 4—10 Pf. 
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Die Zufuhr in Kartoffeln beſchränkte ſich nur auf we⸗ 2 
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3 Pfd. Möhren 10 Pf. Der Markt war ſehr ſchwach beſucht. — 
Wronkerplatz. Fleiſch im Ueberfluß. 1 Pfund 0 
55-60 Pf., Karbonade, Kammſtück 70—80 Pf., 1 Pfd. Rindfleiſch 
60-70 Pf., Kolbfletih 50—70 Pf., Hammelfleiſch 45-6) Pf., 
geräucherter Speck 70—80 Pf., roher Speck 60—70 a 1 Pfd. 
Schmeer 70 Pf. 1 Bee Nindönteren 60—70 Pf., 1 Kalbsge⸗ 
„1 Schweinegeſchlinge 3—4 M., auch dar⸗ 


1 Pfd. Hechte 60 80 Pf. 1 Pfd. Karpfen bis 80 Pf., Bleie 40 bis 
60 Pf., Barſche 45-60 f. Karauſchen 50—60 Pf., Schleie 1 An. 
75 bis 80 Pf., die Mandel kur Ai lhe 20—25 —30 


ert Gn lab. 19 
Fett⸗ 
aar 


M. 1 ſchwerer Puthahn 9— I 50 M nne 5—6 M., ein 
Paar junge Tauben 70-8090 Pf., 2 155 3 Stauden Grünkohl 
8-10 Pf. Die Metze Kartoffeln 7—9 Pf. 


Sandwirthfdaftlides. 

— Rußlands Ernte. Nach offiziellen Angaben erglebt der 
Ernte⸗Ertrag im europäiſchen Rußland und für das Jahr 1893 94 
im Vergleich zu dem Jahre 1888/89, welches bis dahin die reichſte 
Ernte während der letzten zehn Jahre aufweiſt, folgende Ziffern. 
In 1893/94 ergab 1 egen 1888/89 ein Minus von 1536 900 
Qurts., Roggen, bei gleichem Vergleiche ein Plus von 213 000 
Qurts., Hafer eine ſolches von 18 813 000 Qurts., Gerſte ein ſolches 
von 11670 000 Qurts. Hiernach fit die letzte Ernte gegen die von 
1888 nur in Wetzen um ca. 1½ Millionen Qurts. zurückgeblieben, 
dagegen in den übrigen drei Getreidearten um 30 696 000 Qurts. 
(à 480 Pfd.) geüher ausgefallen. Der ſehr bedeutende Mehrerirag 
von Hafer und Gerſte dürfte darin ſeine Erklärung finden, daß im 
letzten Frühjahr viele Winterfelder im mittleren und ſüdlichen Ruß 
land umgepflügt und mit Hafer und Gerſte beſät werden mußten. 


Handel und Verkehr. 

W. Zarizyn, 15. Januar. [Privat⸗Telegramm d. „Boj, 
3 t g.“] Nachdem Preiſe auf dem hieſigen Naphtamarkt einen 
außergewöhnlich niedrigen Stand erreicht haben, tritt jetzt größere 
Kaufluſt hervor und ſind auch Umſätze von ziemlichem Umfange 
Für das Ausland gehen nunmehr ebenfalls ſtärkere Kaufordres ein. 
Die Beſtände an den Stapelplätzen find ſehr bedeutend. Loko 
55 Kopeken pro Pud mit Acciſe exkl. Tonne. April ⸗ Mai 56% 
Kopeken. 

W. Kiew, 14. Jan. [Orig.⸗Korreſp. d. „Poſ. Ztg.“ 
Am 13. Februar d. J. beginnt hier die Konferenz der ruſſiſchen 
Zucker⸗Großinduſtriellen, an welcher auch ein Delegirter 
des Finanzminiſterjums theilnehmen wird. Hauptgegenſtand der 
Berathung iſt die Bildung eines allgemeinen Zuckerſyn⸗ 
dikats. Wie wir hören, wird die Staatsregierung jedoch einen 
etwa beabſichtigten Druck auf diejenigen Zuckerinduſtrlellen, 
welche dem Syndikat fernbleiben möchten, nicht zulaſſen; das 
Syndikat ſolle nur auf der Grundlage freier Entſchließung der |, 
Jutereſſenten entſtehen. 

** Warſchau, 13. Jan. Die Einnahmen der Warſchau 
Wiener Eiſenbahn betrugen im Monat Dezember 1893 103 000 
Rubel mehr als im entſprechenden Zeitraum des Vorjahres. 


Marktberichte. 

* Berlin, 13. Jan. Zeutral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
richt Te ſtädbtiſchen Fe n l über den e in 
den Zentral Markthallen.) Marktlage. Fletſch: 

ufuhr und Beſtände ie den Bedarf, Geſchäft ruhig, Preiſe 
eſt. id und Gerlügel: Zufuhren genügend, Geſchäft 
gedrückt, Preiſe zum Theil nachgebend. Fiſche: Zufuhr reichlich, 
doch Seezunge, Steinbutte, Lachs und Hummer knapp, Geſchäft 
ace Preiſe zum N nachgebend. Butter: Matt, Preiſe 
nachgebend. Käſe: Ruhig. Gemüſe, Obſt und Süd⸗ 
früchte: Ruhiges Geſchäft, Kohlarten gut gekauft, Zwiebeln an⸗ 
zlehend, ſonſt unverändert. 
en Rindfleiſch Ia 52- 60, IIa 47-— IIIa 42—46, IVa 
— 40, däniſches 42—47, Kalbfleiſch la 52.66 lia 3250 M., 
5 ia 47--52, a 30—45 Schweinefleiſch 47-57 M 
akonier 46—47 an e —,— M., Galizier 48-49 M., 


M. 

6 13 3 dan. (Amtlicher Bericht der ne ) 
Weizen 130-155 M., geringe Qualität 129 M. 
Roggen 119-116 M., 15 9 Qualität 109 —111 M. 
Gerſte nach Qualität 122— 132 M. — Braugerſte 133—140 M. — 
en u Futter⸗ 185—145 M., Kocherbſen 155—165 M. — Hafer 


Besten, 13 Jan. (Amtlicher Produktendörſen⸗Berſcht 


Ro Kilo — Gekündig Str., abgelau⸗ 
fene Kün) egen , p. Jan. 12300 Gd. Haſer p. 1000 
Kilo — Gekündigt — „p. Jan. 153,00 Gd. Nüß öl v. 100 
Kllo — Gekündigt — tr., p. Jan. 47,00 Dr, April⸗Mai 47,50 Br. 
Zink u Un ſatz. Pie Börfenkommiffon. 


Stettin, 13. Jan. 17 0 Bewölkt. Temperatur — 1“ R. 
Barome er 775 Mm. — Wind: SW. 
Wetzen ſtill, per 1000 Silber. loko 133—140 M., * Januar 
11975 M. nom., per April⸗Mai 145 M. Br. 1 150 Mat⸗Juni 
46,5 De. B. u. Gd., p. Juni⸗Juli 148 M. Br. 147,5 Gd. — 
Neuen ſtill, per 1000 Ktivgr. loko 117 122 M., per Januar 122 
M. 


nom., ver April⸗Mai 127 M. Br. u. Gd., per Mat: Juni 128 
M. 10 128 M M. Br. u. Gd. — Gerſte per 1000 Kilo Toto 138 
bis 160 per 1000 Kilo toto 140-148 M., feinſter 


M. Hafer 
über Notiz. — Nübel fin? per 100 Kilo loko ohne Faß bei Kleinig⸗ 
keiten flüſſiges 45,5 M. Br., per Jan. 45.5 M. Br., per Aprll⸗ 
Mai 46 M. Br., per Sep. Okt. 47 M. Br. — Spiritus matter, 
ver 10000 Liter Proz. loko ohne Faß 70er 31,7 M. bez., per 
Jan. 70er 31,5 M. nom., per April⸗Mai 70er 98,2 M. nom., per 
Mai⸗Junt 70er 33,5 M. nom. — Angemeldet: nicht — Reguli⸗ 
i Weizen 139,5 M., Roggen 122 We., Spiritus 70er 
31.5 


Landmarkt. Weizen 136-1338 M., Roggen 118 —122 M., 
N 198—142 M., Hafer 148 —154 M., Kartoffeln 36—42 M., 
Heu 3—4 M., Stroh 32—34 M. 

Leipzig, 13. Jan. [Woll bericht. Kang inen. 
handel. La Plata. Grundmuſter B. per Januar 3,42 M., per 
Februar 3,32, M. p. März 345 M., Jul April 3,47%, M., per 
Mai 3,50 Me., p. Jum 3,55 BD, per Juli 3,57½ M., p. Anauit 
3,60 M., p. Sept. 3,62 M., pr. Ott 3,65 M., p. Nod. 3,65 
Mark. — Umfaß 60 000 Leilogr. 


Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg, 15. Januar. Zuckerbericht. 
Kornzucker exl. von 92 % melt 3 ee 


Kornzuder al bon 2 "Ben. end. altes Rendement 


„ neues 


13,30 
5.80 


— 00 und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker u. Co. (A. 


ein Drittel aller Wahlmänner feines Kreiſes wählen 


Nachprodukte Ser m Prozent Rend 
denz: ruhig. 
Wen 1 Produk Tranſito 
. B. Hamburg der Jan. 


e e 


12,40 Gd. 12 42 75 Br. 


yo 7 r Febr. 12,40 Gd. 12,47% Br. 
dto. * der März 12, 45 Gd. 12,50 Br. 
dto. per April 12,50 Gd. 12,52%), Br. 


Tendenz: behauptet. 
Breslau, 15. Januar. Spiritusbericht. Jan. 
50 er 49,50 Mark, 70 er 30,10 Mark, April⸗Mai — Marl 
Mai —— Mark. Tendenz: unverändert. 


Celegraphiſche Nachrichten. 

Berlin, 15. Jan. Maximilian Harden iſt 
wegen öffentlicher Beleidigung des Reichs kanz⸗ 
lers in zwei Fällen unter Auflegung der Prozeßkoſten z u 
600 Mark Geldſtrafe verurtheilt worden. — 
In der Begründung des Urtheils gegen Har⸗ 
den heißt es: Der Angeklagte drückte in dem Artikel „Das 
Caprivi⸗Denkmal ſeine Mißachtung gegen den 
Reichskanzler aus. Der Zweck ſei, den Reichskanzler läſch er⸗ 
lich zu machen. Auch im zweiten Artikel Hardens „Die 
Bilanz des neuen Kurſes“ ſei durch die Bezeichnung 


des Reichskanzlers als en die Abſicht ausge⸗ G 


nahen denſelben zu verſpotten und als unfähig dar⸗ 
uſtellen. 

5 Karl Schleſinger⸗Trier, Theilhaber des Bankhauſes 
B. Schleſinger⸗Trier u. „Comp; iſt geſtern Nachmittag geſtorben. 

Breslau, 15. Jan. [Privattelegr. der „Poſ. 
Ztg.“] Geſammtreſultat der Reichstagswahl in 
Reuſtadt, Oberſchleſien: Deloch (deutſch⸗ultramon⸗ 
tan) 3896, Strzoda (polniſch⸗ultramontan) 3419, Soztalift 
Stolpe 619, Ondruſch (Centrum) 81, Virchow 57 Stimmen, 
ungültig waren 19 Stimmen. Es iſt demnach Stichwahl zwi⸗ 
ſchen Deloch und Strzoda erforderlich. 

Prag, 15. Jan. Der Omladiniſten⸗Prozeß 
begann heute unter heftigen Proteſten der Angeklagten und Ver⸗ 
theidiger wegen Beſchränkung der als Zuhörer geladenen Ver⸗ 
trauensmännerzahl und wegen der Enge des Verhandlungs⸗ 
ſaales. Einzelne der Angeklagten beantragen die Abſonderung 
ihres Verfahrens vom Hauptverfahren. Der Gerichtshof pro⸗ 
teſtirte dagegen und beauftragte die Vorſitzenden, die Ruheſtö⸗ 
rung der Omladiniſten energiſch zurückzuweiſen. Bei dem Na⸗ 
mensaufruf fehlte ein Angek agter. 


Rom, 15. Jan. Die „Agenzia Stefani“ meldet aus 
Caraca: Zu den bereits gemeldeten Unruhen kommt 
die Nachricht, daß die 
brochen, ferner daß der Verſuch gemacht wurde, 
einen nach Arenza gehenden Eiſenbahnzug zur Entglei⸗ 
ſung zu bringen. Zahlreiche Verhaftungen ſind vorge⸗ 
nommen worden. Der in der Nacht vom 13. zum 14. 
Januar verwundete Gendarmerie⸗ Brigadier iſt feinen Wun⸗ 
den erlegen. Die Verſtärkung der Garniſon hat die Bevöl⸗ 
kerung beruhigt. 

Kopenhagen, 15. Im. Das Befinden des Königs 
hat ſich heute gebeſſert. Die Temperatur iſt normal. Der Leib⸗ 


derbe der Anſicht, daß der König in zwei Tagen hergeſtellt ſein 
werde. 


Berlin, 15. Jan. [Telegr. Spezialber. der 
„Poſ. Ztg.“] (RMeichstag.) In der heutigen Sitzung 
überwies der Reichstag zunächſt die Ueberſichten über die 
Etats von 1884 bis 1891 an die Rechnungs⸗ 
Kommiſſion. Bei dieſer Gelegenheit brachten die Abgg. 
Rickert (Freiſ. Vergg.) und Bachem (tr) die Frage zur 
Sprache, wann die Kabinetsordres, für welche der Reichstag 
ſeit langem vergeblich die Gegenzeichnung des Kanzlers ver⸗ 
langt, juſtifizirt werden würden. Schatzſekretär Graf Po⸗ 
ſadowsky erklärte den Erlaß eines preußiſchen Komp⸗ 
tabilitätsgeſetzes zunächſt für geboten. Finanzminiſter 
Miquel meinte, daß noch nicht abzuſehen ſei, wann ein 
ſolches Geſetz vorzulegen wäre. Bei der Fortſetzung 
der Berathung der Tabakſteuervorlage be⸗ 
kämpfte Abg. Molkenbuhr (Sozialdem) die Vorlage 
namentlich mit Rückſicht auf die Intereſſen der Arbeiter. 
Des Weiteren warnte der Miniſter davor, über Einzelheiten 
die Hauptfragen in den Hintergrund treten zu laſſen. Das 
Bedürfniß für die Vermehrung der Reichs einnahmen ſei allſeitig 
anerkannt. Durch die Handelsverträge ſeien weſentliche Ein⸗ 
nahmen aus den Fleiſch⸗ und Getreidezöllen preisgegeben, an 
deren Stelle nunmehr ein Luxusartikel, nämlich der Tabak, 
treten ſolle. 


Berlin, 15. Jan. Heute Vormittag 10 Uhr fa eine 


Sitzung des Staatsminiſteriums ſtatt, woran | Mari 


der Reichskanzler Graf Caprivi und der Kriegsminiſter 
Bronſart v. Schellendorf theilnahmen. 

Bei dem Finanzminiſter Miquel findet morgen eine 
größere Ballfeſtlichkeit ſtatt. — Am 18. d. M. findet 
bei dem Kriegsminiſter Bronſart v. Schellendorf ein 
Diner ſtatt, wozu die Miniſter und die Bundesrathsmitglieder 
geladen ſind. 

Die RL e betreffend die Bil ⸗ 
dung von landwirthſchaftlichen Kammern, 
die dem Landtage demnächſt zugehen wird, beſtimmt dem „Berl. 
Tgbl.“ zufolge unter andern, daß ein Grundſteuerbetrag von 

3 Mark an das Wahlrecht geknüpft wird; das Wahlrecht 
| oll indirekt fein. Ein einziger Öroßguunbefiger Bann 

nter 
andern ſollen auch die Fragen über die Umwandlung der Hy⸗ 
potheken und Amortiſati onsrenten in die landwirthſchaftlichen P 
Kammern aufgenommen werden. 

Die Nachricht, daß der Direktor des Staatsarchives 
von Sybel ſeine Entlaſſung aus dem Staats⸗ 


dienſt nachgeſucht 
jeder Begründung entbebren 
Heute früh fand nach dem „Berl. Tgbl.“ in einem Orte der Um⸗ 
gebung Berlins ein Piſtolen duell ſtatt, in welchem ein Dr. R. 
erſchoſſen wurde. 
Madrid, 15. Jan. 


bezeichnet die „Nat. Ztg.“ 


General Martinez Campas 
wird ſich vorausſichtlich von Mellila nach Mazag an 
begeben. Der Arzt Ovil la, welcher nach Mazagan geſandt 
wurde, um die Wege zu bahnen, meldet, daß dieſelben in Folge 
des Austretens der Flüſſe und des unwegsamen Terrains wegen 
die Reiſe ſchwierig werden dürfte. 


Börſe zu Poſen. 

Ro 19 75 Jan. [Amtlicher . 
Spiritus Gekündigt —,.— 8. Reg 

(70er! 30 30. Loko ohne Fare (5° 255 0, ‚70, en 


fi „Jan. [Bridb t. RB 
Spiritus TR. Solo, hne aß (50er) 49,70, (ien) 80,30. 


2 
vn der Kaufmänniſchen Vereinigung. 
1 den 5 bub. 


i cht. 
altrungöpreis 0 49,70, 


. 13 M. * 0 M. DE 11 0 Pf. 


vun 


Amtlicher Marktbericht 
vom 15. Sr 1894. 


pro 1 Kilo 


0 280 2 401 216% aber 
telephoniſche Verbindung unter⸗ Nindfl. 
Keule p. 1 ke. 13 


Börſen⸗ Telegramme. 
(Zeleor. Agentur B. Heimann. ofen) 


wer 15. San. 


piri 
Tier loto ohne Fa ß 
15 — 149 2 70er e 


ne 75131 — oe 5 one Faß 3 
50er loks ohne 

46 50 afer 
48 601 46 50 do. au 
Kundlaung in Roggen — Wſpl. 
N 15 en en 


D. N 
i pr. 7 55 { 2 
Soizitn, 15 50 5 5 e 


e 85 90 85 9 So be 
97% 105 100 300107 ehr 


Voß Fee en m 5 1 JLombarden 


Seſterr. Banden 163 3063 7 
do. Si 1 79 5 93 70 94 1 e 


48 5949 
18 177 401 55 


Ru ff. Bantnoten 219 — 218 4 
R. 4½% Bdk. Pföͤbr. 103 40108 4 


Oftpr. Südb. E. S. A 76 75 76, 90 Schwa 

ga 112 90 in 75 Dortm. 
76 6 5 Gelſentſcch. oh len 148 — 140 60 

x 5 0 Steinſalz 46 — 43 50 


90 It, Mitteln. E St. A. 78 —| 79 90 
99 2 Schweizer Centr. 
929 W der Sand 5 5 226 50 = 50 
e 
Wit = und Laur 
it, a 177 50 05 f Bochumer Gußſtahl 123 40 124 2⁵ 
Beate 215 25, Disconto⸗Kommandlt, 
15. Jan (Telegr. Agentur B. Heimann. Poſen.) 
spiritus behauptet 


kaner A. 1890. 05 30 
zu 8 W 95 30 


rung $ Ya 218 
Stettin, 


45 70 4 
9 Petroleum loko 2 8 Ufance 1% Proz. 
oſtel) in Poſen. 


